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Nürnbergs ältestes Heiligtum 

Romanische Rundkapelle zu Altenfurt 
 

St. Johannes d.T und St. Katharina von Alexandrien 
 

90475 Nürnberg-Altenfurt 
Leonhard-Übler-Platz (Kreuzung Löwenberger-/Oelser Straße) 

 
Vorstand: 

Gerhardt Wamser 
Bernhard Wacker 
Siegfried Fleischmann 

 
Schatzmeister: 

Irmgard Sonntag 
 
Schriftführer: 

Joachim Werner 
 
Adresse: 

Förderverein 
FREUNDE DER RUNDKAPELLE ALTENFURT e.V. 
 

90475 Nürnberg 
Altenfurter Straße 48 
 

Gründerversammlung vom 26.07.2007 
 

Eintragung im Vereinsregister 
Registergericht Nürnberg vom -beantragt- 
Vereinsregister-Nr. -beantragt-. 
 

Anerkennung des Zentralfinanzamtes Nürnberg 
als gemeinnütziger Verein vorläufige Bescheinigung vom 
16.08.2007, Akz. 108/51517 

 
Kommunikation: 

Telefon: 0911 98468-89 
Telefax: 0911 98468-80 
Internet: www.Rundkapelle-Altenfurt.de 
E-Mail: Rundkapelle-Altenfurt@t-online.de 

 
Stand 01.09.2007 
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UND DESWEGEN IST HILFE NOTWENDIG 
 

AUFWENDIG UND MIT HOHEN KOSTEN VERBUNDEN, ist es die Erhaltung der Rund-
kapelle auf Dauer zu sichern. Dabei hat sich der Verein Freunde der Rundkapelle 
Altenfurt e.V. die Aufgabe gestellt, durch entsprechende Spendengelder und Mit-
gliedsbeiträge die Substanz der Kapelle vor weiteren Schäden zu bewahren. 
 
Vordringlich gilt es dabei, in den nächsten Jahren die im Guthachten von 2002 des 
Restaurators Wiech wie folgt beschriebenen Mängel an der Rundkapelle zu behe-
ben: 
 

  DACH: Die Entwässerung des Daches ist unzureichend. Etwa im unteren Drittel 
der Dachhaut sickert Wasser unter die Gradziegel, von dort auf die Mauerkrone 
und läuft schließlich die Fassade hinab. Sichtbar ist dies anhand der dunklen 
Verfärbungen unter den Gradziegel und bei Beobachtungen während einiger Re-
genfälle im Beobachtungszeitraum. Durch die Durchfeuchtung der Mauerkrone 
kann es zu kostenintensiven Schädigungen des Dachwerks, insbesondere der 
Mauerlatte kommen. 

 

  DRAINAGE: Die Fugen der Decksteine sind überwiegend zugewachsen, was ein 
schnelles Versickern des Wassers (vom Dach, da keine Dachrinne vorhanden) in 
die Entwässerungsebene verhindert. Die glatte Oberfläche des Kopfsteinpflas-
ters verursacht eine starke Durchfeuchtung der unteren Wandzone durch 
Spritzwasser. Während der Untersuchung wurde festgestellt, dass der Wasser-
abfluss blockiert sein muss, da Wasser durch die unteren Sandsteine ins Innere 
drang. Die Funktionsfähigkeit konnte wieder hergestellt werden. Die Funktion 
der Entwässerung ist von entscheidender Bedeutung, da der Kapellenboden tie-
fer liegt als das Erdreich des Anwesens und weil der Grundwasserspiegel auf 
Grund der örtlichen Begebenheiten (Weiher und Bach in unmittelbarer Nähe) 
sehr hoch liegt. Diese beiden Maßnahmen gelten als vordringliches Ziel. 

 
Papst Urban IV erklärte 1264 die Altenfurter Kapelle zum Eigentum des Nürnberger 
Egidienklosters, fünf deutsche Kaiser und Könige nehmen die Kapelle durch Urkun-
den unter ihrem Schutz. 
 
Nehmen auch Sie dieses ehrwürdige Denkmal unter Ihrem Schutz und fördern Sie 
die Erhaltung durch Ihre Spende und Mitgliedschaft 

 
 

FREUNDE DER 
RUNDKAPELLE ALTENFURT e.V. 


